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28V Samstag , de» 29 . November 1919 162. Jahrgang

eilag - e rur Karlsruher Zeitung
VaLischer Staatsanzeiger

Ludendor« und die IKevolution
Bekantlich haben Hindeuburg und Ludendorff im Unterst »-

chungsausschutz erklärt , daß die Armee von hinten erdolcht
worden sei und die Revolutionierung der Massen den dem»
scheu Zusammenbruch verschuldet habe. Eine merkwürdige
Illustration zu diesen Aussagen bilden Enthüllungen , die der
„Bayer . Voltsztg. "

(Nr . 286 vom 24. November) rn Nürn¬
berg von bestinformierter Seite über die Rolle Ludendorffs
bei der bolschewistischen Eryr 'mng zukommt. Dort heißt es
unter der Überschrift: ^ . .

„Wie Ludendorfs die Bolschewisten aus der Schweiz nach
Brest -Litowsk führte . — Die Verwendung amtlicher Gelder . —
Russische und deutsche Revolution .

" :
„Von bestinformierler Seite wird uns mitgeteilt . Als zu be¬

ginn 1917 der Zar gestürzt war und die Zentralmachte durch
die russische Revolution eine Erleichterung der Ostfront er-
warteten , sah man sich in dieser Hoffnung getauscht, weil unter
Kcrenski die russischen Revolutionäre nicht daran dachten, Frie¬
den zu machen , und weil die deutsche Politik , von den uu -?-
sichten des U -Bootkrieges hypnotisiert , nicht verstand , die noch
möglichen Friedensbedingungen Wilsons in Verbindung mit
der russischen Revolution zu einem Verstandigung - frieden zu

Ter in Berlin lebende sozialdemokratische Schriftsteller Dr ,
Helphant (mit dem Pseudom Parvurss . riet deshalb Ludendorss,
sich jener russischen radikalen Sozialisten zu bedienen , welche
nicht in die Petersburger Revolutionsregierung yiueingekom-
men seien. Eie seien umso leichter zu gewinnen , als ihre
Führer zur Zeit in der Schweiz lebten und persönlich mit dem
taurasligsten von ihnen , Trotzli befreundet sei . Wenn man
ihm und den anderen in der Schweiz lebenden russischen . Sozi¬
alisten die Rückkehr nach Rußland ermöglicht, sie mit Geld uuv
sonstigen Hilfsmitteln ausstatte , würde es ihnen möglich sem>
,n absehbarer Zeit Kerenski zu stürzen und eine neue russische
Regierung herzustellen, mit der Deutschland sofort Frieden
schließen könne .

Ludendorffs politischer Berater , General Bartenwerfser »
wurde beauftragt , sich über das politische Programm ^ rotzlis
zu orientieren . Das geschah durch eine Rückfrage bei Helphant ,
der übrigens sich bei den höchsten deutschen Stellen schon früher
„nützlich " gemacht batte . Man muß dazu wissen , dag ein Hel-
phant ein politischer Geschäftemacher großen Stils ist . Er ver¬
stand es, sich vom einfachsten Journalisten zum mehrfachen
Millionär und Villcnbeützer emporzuarbeiten . Er hat m -der
Türkei einen großzügigen LebenSmittelhandei organisiert - - und
während des Krieges wußte er verschiedene neutrale Sozrati -
stengruppen dadurch für Deutschland zu interessieren , daß er
mit amtlichen deutschen Geldern im neutralen Ausland Fa¬
briken für Heereslieferungen errichtete, die dann von aus .au -
dischen Sozialisten und ihren Hintermännern betrieben wur¬
den. Graf Brockdorff -Rantzau , unser früherer Gesandter tn
Kopenhagen, ist genau darüber unterrichtet . Auch der )stz,gen
sozialistischen Regierung leistete Dr . Helphant noch bedeutende
Dienste . Er und seine Gehilfen, die Gebrüder Skqrz stnd ver¬
traute Ratgeber des Minister des Äußern Hermann Müller
und des Reichskanzlers Bauer und werden von diesen häufig
zu besonderen politischen Aufträgen benützt.

Parvus wurde dann beauftragt , in der Schweiz mit Trotzki
zu verhandeln , und es ist in der Öffentlichkeit bekannt , daß- rm
April und Mai 1917 Lenin und Trotzki tatsächlich unter deut-
scher militärischer Bedeckung aus der Schweiz in einem plom-
vierten Sonderzug durch Deutschland gefahren wurden und
ihnen dadurch die Rückkehr nach Rußland ermöglicht wurde .
Mit großen deutschen Geldmitteln versehen, haben sie dann den
Bolschewismus inszeniert . Deutsche Generalstabsoffiziere hät¬
ten die Pläne für die Besetzung Petersburgs durch die Bolsche -

E <7 November 1917 ausgearbeitet . Kerenski wurde
gestürzt und ihrem Versprechen getreu fanden sich schon ei¬
nige Wochen später die Bolschewisten in Brest -Litowsk zum
Friedensschluß mit Deutschland ein. Ludeudorff sah erfüllt ,
was ihm Dr . Helphant versprochen hatte .

Ein Jahr später , im November 1918 : sah er die Nachfrüchte
des Experiments : Der Botschafter der Bolschewisten in Berlin ,
Joffe , hatte mit Geld und Waffen die deutsche Revolution ge¬
nau so unterstützt, wie Ludendorff die Revolution der Bolsche¬
wisten in Rußland . Die bolschewistische Infektion wäre nie
in dem Umfang möglich gewesen, wenn wir , bezw. Ludendorff ,
nicht selber den Bolschewismus in den Sattel gesetzt hätten .
Aber das hatte Ludendorff damals für eine „ militärische Not¬
wendigkeit" erklärt, ohne die politische Tragweite richtig ab¬
zuschätzen ."

Raditcke Teitungsttimmen.
iKür den Inhalt d<r hier veröffentlichten ZeitunflSstimmen übernimmt die RcdnNiorr

ktine politisch - Berantwortung . DieZeitungSstimmen dienen dem Zweckeder Orien ierrr: g : ff. soll n ein obie ' tives Bild geben von dm Stimmungen und An¬
schauungen , die j-.- den VlLuern des Landes zum Ausdruck gelangen.)

Noch ein Kriegstelegramm deS Kronprinzen .
Die „Konstanzer Zeitung " schreibt :
„Nur mit einem Gefühl des Entsetzens kann man die fol¬

gende Notiz lesen, die das „Berliner Tageblatt " und andere
große Zeitungen bringen : „Der Vorwärts " gibt noch ein Te -
legramm wieder, das der ehemalige Kronprinz während deS
Krieges an fernen kaiserlichen Vater gerichtet hat . Es ist auS
dem Hauptquartier in Stenay am 1. Februar ISIS abgeschicktworden und lautet :

„Hoffe, daß der Genuß Edamer Käse u. Beschreibung der beidenDamen keine nachteiligen Folgen haben werden . Die gestrigenKampfe im Argonner Wald betreffend ist zu melden, daß 11«
gefallene Franzosen vor der Front gefunden worden sind, da-
runter ein Stabsoffizier und sechs Offiziere an einer Stelle .Regiment 155 muß vollständig aufgerieben sein . . "

Die liebwerte Art, wie in dieser Depesche neben dem Käsevnd den Damen das furchtbare Leichenfeld erwähnt wird, zeigtjedenfalls aufs neue, daß im Hauptquartier von Stenay , und
gewiß auch anderswo, die Tragik den Sinn für heitere Le¬
bensgenüsse nicht getötet hatte. Hoffentlich hat die Vereint -
W „g von Käseduft und Totengeruch für den kaiserlichen Emp-
s "

." ?Er der Depesche „keine nachteiligen Folgen ^ gehabt ! " E»
Leute geben, die wünschten, daß hier eine Unwahr -

Vorlage . Aber es regt sich kein Widerspruch . Die Tat -
^ nlcht zur Kenntnis zu nehmen, hieße Geschichtsfälschunq

Das badische Ministerium des Auswärtigen .
Der Bad . Politischen Korrespondenz wird geschrieben:
„Innerhalb der Deutschen Demokratischen Partei Badens

wurde dieser Tage die Frage erörtert , den Minister Dietrich
aus der Regierung zurückzuziehen und ihm die Führung der
Fraktion im Landtag zu übertragen . Diese Erörterung brachte,
was nicht weiter verwunderlich ist, eine weitere Auseinander¬
setzung mit sich darüber , ob es überhaupt notwendig wäre , das
Ministerium des Auswärtigen aufrecht zu erhalten . Im wei¬
teren Verfolg beschäftigten sich dann Artikel der Badischen
Landeszeitung mit der Frage , ob überhaupt die heutige Ein¬
teilung der badischen Staatsverwaltung und der heutige Be¬
stand an Ministerien haltbar sei, wobei das Arbeitsminijterium
ebenso wie das Ministerium des Auswärtigen und das Militär -
ministerium als überflüssig und das Finanzmiiusterium , wenn
wir recht verstanden haben, als künftig wegsallend, bezeichnet
wurden .

Damit im Lande und im Volke keine falschen Meinungen
aufkommen, bedürfen diese Darlegungen einer gewissen Rich -
tigstellung . Es ist eine Frage der Zweckmäßigkeit und der
Politik , wieviel Ministerien notwendig sind, insbesondere , ob
die heutige Zahl der Ministerien nicht zu groß ist , ob also nicht
die Zahl der verantwortlichen Minister verringert werden kann.
Unabhängig von dieser Organisationsfrage bleibt die Notwen¬
digkeit bestehen, daß die Geschäfte , die die in Betracht kommen¬
den bisherigen Ministerien bisher besorgt haben , auch weiter¬
hin erledigt werden. Die Zusammenlegung von Ministerien
hat also nicht ohne weiteres die Entbehrlichkeit ihrer Beamten
zur Folge. Es sind namentlich im Geschäftskreis des Ministe¬
riums des Auswärtigen eine Menge Arbeiten zu erledigen,
die die Arbeitskraft der Beamten vollständig in Anspruch neh¬
men . Es sei nur auf einiges hingewiesen. Ganz abgesehen
davon, daß der Verkehr mit dem Reiche infolge der Neuorgani¬
sation des Reiches ungemein gestiegen ist, und abgesehen davon,
daß das Ministerium des Auswärtigen bei dieser Neuorganisa¬
tion vielfach mitgewirkt hat, sind dem Ministerium , bei dem
allerdings die früheren Geschäfte für das Großh . Haus weg -
gefallen sind , durch den Friedensschluß eine Menge Aufgaben
zugewachsen, die den Ausfall mehr als aufwiegen . Die Durch¬
führung des Friedensvertrages berührt die Interessen Badens
als künftigen Grenzlandes gegen Frankreich und auch im Hin¬
blick auf einige besondere Vertragsbestimmungen in vielfacher
Hinsicht . Die hier in Betracht kommenden Fragen sind für das
Land von außerordentlicher wirtschaftlicher Bedeutung . Dem
Ministerium des Auswärtigen ist die Aufgabe gestellt, die Be¬
arbeitung dieser Fragen unter dem Gesichtspunkte der Gesamt¬
interessen des Landes zusammenzusassen, die naturgemäß hier
und dort auseinandergehenden Interessen der einzelnen Res¬
sorts auszugleichen und zusammen mit den zuständigen Stel¬
len des Reiches an der Lösung dieser Aufgaben mitzuwirken .
Diese Dinge werden noch Jahre lang nicht nur das Ministe¬
rium des Auswärtigen , sondern die gesamte badische Regierung
vor wichtige Entschließungen stellen .

Daraus ergibt sich, daß die Geschäfte, wie sie zurzeit im
Ministerium des Auswärtigen geführt werden , auch in Zukunft
nicht verschwinden werden, daß die dortigen Beamten auch
künftig wesentliche Staatsaufgaben zu erfüllen haben . Die
Aufrechterhaltung des Ministeriums des Auswärtigen als selb¬
ständiges Ministerium , als das es erst durch die Umwälzung
des vergangenen JahreS geschaffen wurde, dürfte indessen da¬
durch nicht notwendig bedingt sein. Der auswärtige Minister
könnte später ebenso wie andere jetzt vorhandene Minister weg -
fallen und das Ministerium wie früher , als besondere Abtei¬
lung einem anderen Ministerium angegliedert werden ."

Zur Abänderung deS LandwirtschastskammergesetzeS
wird der Heidelberger „Bolkszeituug" von ihrem Karlsruher
gr . -Korrespondenten geschrieben :

„Bedeutungsvoll ist an dem vorliegenden Gesetzentwurf vor
allem, daß durch ihn die Erörterung der Verhältnisse der land -
und forstwirtschaftlichen Arbeiter, sowie die Förderung der
Wohlfahrt der landwirtschaftlichen Arbeiter in den Bereich
der Landwirtschaftskammer gezogen wird. Zu diesem Zweck
wird die Landwirtschaftskammer mit einer du^ch Regierungs¬
verordnung zu bildenden berufSständigen Arbeitervertetung die
erforderliche Fühlung nehmen" und zwar ist zu den Vorstands -
sitzungen, Ausschußsttzungen und Volksversammlungen , in
denen ArbeiterverAltnisse beraten werden, die Vertretung der
land- und forstwirtschaftlichen Arbeiter in der Höchstzahl von
drei mit Stimmberechtigung beizuziehen. Hierdurch wird ein
Fortschritt hinsichtlich der sozialen Lage der Landarbeiter er¬
möglicht, der, wie wir hoffen, nicht nur diesen, sondern der ge¬
samten Land - und Forstwirtschaft zugute kommt. Zu fordern
wäre hierzu allerdings noch, daß die mit drei Mitgliedern
übrigens zu gering cmgesetzte Vertretung der land - und forst¬
wirtschaftlichen Arbeiter nicht nur bei der Beratung von Ar¬
beiterfragen zugezogen wird» sondern voll - und gleichberechtigt
in die LandwirtschaftSkawmer kommt , wie die» auch in Würt¬
temberg der Fall , woselbst die Arbeitervertreter Anspruch auf
Sttz im Kammervorstand haben und der eingerichtete ständige
Ausschuß für Arbeiterfragen zur Hälfte an » Vertreter » der
Landwirte im Hauptberuf und der laudwlrtschastlichen Ar¬
beiter bestehe « muß. Selbstverständlich hat bei den land- und
forstwirtschaftlichen Arbeitern Voraussetzung zu sein, daß ihre
Beschäftigung in der Landwirtschaft die wesentliche Grundlage
ihrer Lebenshaltung bildet, wobei freier Unterhalt nicht als
Lohn gilt , so daß die mitarbeitenden Familienangehörigen
nicht unter diese Klaffe fallen.

In Wegfall kommen durch den neuen Gesetzentwurf die LiS -
bisher von den Zentralbehörden ernannten vier Mitglieder ,
sowie die durch die Vereinigungen gewählten Mitglieder , da
ja auf dem Wege der Wahl oder der vorgesehenen Zuwahl die
geeigneten Elemente in die LandwirtschastSkammer kommen
können. Dagegen kann die Landwirtschaftskammer statt wie
bisher sich durch Zuwahl von höchstens drei Mitgliedern zu er¬
weitern , ihre Zahl „durch Zuwahl von höchstens 1v Mitglieder «
aus dem Kreise der Sachverständigen und um die Land - und
Forstwirtschaft verdienten Personen seitens der Land¬
wirtschaftskammer" erweitern, wobei das Gesetz zweckmäßig
verlangt , daß von den Zuzuwählenden vier Vertreter der Forst¬
wirtschaft angehöven müssen und weitere sechs hervorragende
Sachverständige auf dem GÄiete - er Tierzucht, des Ackerbaues»
des Wein-, Obst- «ud Gomüsebaue» sein sollen. Durch diese
Zuwahl — man könnte die Zahl vielleicht sogar um einige er¬
höhen - - wird «S möglich- vor allem hervorragende Sachver¬

ständige in die Kammer zu bringen , die als ein Wirtschafts-
Parlament gerade auf deren Mitarbeit hervorragenden Wert
legen muß . Des weiteren aber halten wir es für sehr zweck-
mäßg , ähnlich wie Württemberg — das, sehr verspätet, erst
jetzt nach der Revolution eine gesetzliche Berufsvertoe »
tung der Landwirtschaft schuf — der Landwirtschaftskam.
mer die Berechtigung zu geben, zur Verhandlung über
wichtigere Gegenstände besondere Sachverständige bei¬
zuziehen, dte kein Stimmrechr haben. Hierdurch wäre
sowohl die Möglichkeit geschaffen , der Kammer die An¬
sichten von Spezia lreferenten , z . B. auf dem Gebiete des land¬
wirtschaftlichen Kreditwesens, des Genossenschaftswesens, der
Spezialverwaltung von Kleingütern oder Großgütern , der
Transportfragen usw . zu unterbreiten , wie auch bei Spezial -
fragen , z . B . Lebensmittelversorgung der Städte , Sozialisie¬
rungsfragen , die Beteiligten zu hören, ohne daß diese Außen¬
stehenden aktives Miibestimmungsrecht haben.

"

LtÄLtsanzeiger.
Das Staatsministerium hat unterm 24. Oktober d . I . den

Amtsvorstand Geb. Negierungsrat Wendt in Ettlingen auf
sein Ansuchen zum Bezirksamt Karlsruhe ,

den Amtsvorstand Geh. Regierungsrat Or . Martin Hart¬
mann in Weinheim in gleich« Eigenschaft nach Ettlingen unv

den Amtsvorstand Oberamtmann vr . August Pfützner in
Meßkirch in gleicher Eigenschaft nach Weinheim versetzt .

Das Staatsministerium hat mit Entschließung vom 25 . Ok¬
tober d. I . den Bureauvorsteher Rechnungsrat Franz Blaser
beim Verwaltungshof zum Jnspektionsbeamten ernannt .

Das Staatsministerium hat unterm 29. Oktober d. I . den
Ministerialdirektor Geheimen Rat Ernst Duffner im Justiz¬
ministerium seinem Antrag entsprechend auf 1 . Januar 1920
in den Ruhestand versetzt.

Das Staatsministerium hat unterm 31 . Oktober d . I . den
bisherigen Direktor der oberelsgssischen Bezirks-Heil- und
Pflsgeanstalt Rufach, praktischen Arzt vr . Adolf Groß aus
Bruchsal zum Anstaltsarzte bei der Heil- und Pflegeanstalt
Emmenöingen ernannt .

Das badische staatsministerium hat unterm 31 . Oktober
d . I . die Bezirksärzte , Medizinalräte Ör . Hermann Baer in
Waldshut , vr . Joseph Schneider in Achern und vr . August
Stoecker in Villingen ihrem Ansuchen entsprechend auf den
Zeitpunkt des Eintreffens ihrer Dienstnachfolger in den Ruhe¬
stand versetzt.

Das Staatsministerium hat unterm 6. November d. I . den
Verwalter Reckmungsrat Heinrich Laub an der Heil- und
Pflegeanstalt Jllenau in gleicher Eigenschaft an die Heil- und
Pslegeanstalt Pforzheim versetzt,

den Rechnungsbeamten Rechnungsrat Otto Waffmer beim
Ministerium des Innern zum Verwalter der Heil- und Pfle¬
geanstalt in Emmendingen und

den Oberverwaltungssekretär Franz Bach bei der Heil- und
Pslegeanstalt Jllenau zum Verwalter der Heil- und Pflege¬
anstalt Jllenau , sowie

den Bürobeamten des Statistischen Landesamts , Oberrevisor
Eugen Fisch zum Rechnungsbeamten des Ministeriums des
Innern ernannt .

Das Staatsministerium hat unterm 6. November d. I . den
Bürobeamten Oberverwaltungssekretär Theodor Zahn am po¬
lizeilichen Arbeitshaus Kislau zum Vorsteher dieser Anstalt
ernannt .

Das Staatsministerium hat unterm 6. November d. I . die
Oberbausekretäre Georg Mink, Oskar Bauman » und Karl
Burger zu Werkstättevorstehern ernannt .

Das badische Staatsministerium hat unter dem 8. Novem¬
ber d. I . den II . Beamten des Bezirksamts Freiburg Ober¬
amtmann Friedrich Thoma zum Amtsvorstand in Meß ', kirch
ernannt .

Das Staatsministerium hat mit Entschließung vom 17. No¬
vember d . I . den Amtsvorstand Oberamtmann Paul Schwör«
beim Bezirksamt Säckingen in gleicher Eigenschaft zum Be¬
zirksamt Offenburg und

den Amtsvorstand Oberamtmann Werner Freiherr vo»
Rotberg beim Bezirksamt Adelsheim in gleicher Eigenschaft
zum Bezirksamt Säckingen versetzt.

Das Staatsministeriu mhat unterm 18. November d. I .
die Gerichtsassefforen Heinrich Maurer aus Emmendingen und
Theodor Freiherr vo» Glaubitz aus Bühl als Amtsanwälts
etatmäßig angestellt.

Das Justizminsterium hat die Amtsanwäliv Maurer der
Staatsanwaltschaft Mannheim und Freiherrn vor Glaubitz
der Staatsanwaltschaft Offenburg zugeteilt.

Das Staatsministerium hat unterm 18. Nopember d. I .
dem Oberstleutnant Grasen von Hennia den Charakter al»
Oberst verliehen .

Die von seiten der Fürstlich Leiningischen Standesherrschast
erfolgte Ernennung des Pfarrers Artur Thiel aus Fentsch
in Lothringen auf die erledigte evangelische Pfarrei Uiffingen
ist unter dem 12 . November d . I . kirchenobrigkeitlich bestätigt
worden . ,

Der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Gamburg , Dekanat »
Tauberbischofsheim , dem bisherigen Pfarrer Karl Barthrlme
in Waldkirch bei Waldshut verliehen. Dieser ist am 1. No¬
vember d . I . kirchlich eingesetzt worden .

Der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Oberkirch , Dekanat Of¬
fenburg , dem bisherigen Pfarrer Franz Adolf Roth in Brühl
verliehen . Dieser ist unterm 1. November d. I . kirchlich ein«
gesetzt worden .

Der Evangelische Oberkirchenrat hat nach Zustimmung de»
Generalsynodalausschusses den von der KirchengemeindeKarls¬
ruhe gewählten Pfarrer Wilhelm Schulz in Lörrach zu»
Pfarrer der evangelischen Südpfarrei Karlsruhe ernannt .

Der Evangelische Oberkirchenrat hat nach Zustimmung de»
Generalsynodalausschusses den Hofdiakonus a. D . Walt «
Brand ! in Karlsruhe auf sechs Jahve zum Pfarrer in Steiul
ernannt .

Der Evangelische Obevkirchenrat hat nach Zustimmung de»
GeneralsyuodalausschusseS den Pfarrer Ernst Schneider iw
Hasel auf sechs Jahre zum Pfarrer der Nordpfarrei in SS»«
rach ernannt



Besetz»«, der Bezirksarztstellen betr .
Mir die Bezirke St . Blasien , Sichern, Eberbach, Schopfheim,

Willingen, Waldshnt sind die Stellen des Bezirksarztes neu zu
Gesetzen. Bewerbungen sind bis zum IS. Dezember ISIS bei
dem Unterzeichneten Ministerium einzureichen.

Karlsruhe , den 21 . November ISIS .
Ministerium des Inner «.
Der Ministerialdirektor :

Arnold . Braun .

Die Adler-Apotheke in Pforzheim betr .
- Die persönliche Berechtigung zum Betrieb der Adler-Apo»

Lheke in Pforzheim , die durch den Tod des bisherigen Inhabers
ln Erledigung gekommen ist, wird hiermit zur Bewerbung
ausgeschrieben.

Der neue Inhaber hat die vorhandenen Vorräte und Ein¬
richtungen gegen eine — nötigenfalls von uns endgültig festzu¬
setzende — Vergütung zu übernehmen .

Bewerbungen sind binnen 4 Woche« unter Anschluß der er¬
forderlichen Zeugnisse hierher einzureichen.

Karlsruhe , den 2V. November ISIS.
Badisch -s Ministerium des Inner «.

Der Ministerialdirektor :
Arnold . Braun .

Di« fünfte Geldlotterie de» hessischen LanbeSvere.aS lmm
Bote» Lreaz und de» Alir»-Fraue «vereü »L betr .

Dem hessischen Landesverein vom Roten Kreuz und dem
Llice -Frauenvere « für Krankenpflege wurde die Erlaubnis
zum Vertrieb von 18 OM Losbriefen zu 1,20 M . der von ihnen
veranstalteten fünften Geldlotterie erste Reihe im badischen
Staatsgebiet unter den nachstehenden Bedingungen erteilt :

Die zum Vertrieb in Baden bestimmten Losbviefe müssen
zuvor mit dem Stempel des Bad . Ministeriums des Innern
versehen werden.

Die Losbriefe dürfe» in Baden durch Ankündigung in badi¬
schen Zeitungen und in anderer Weise nur unter Angabe
badischer Bezugsquellen angeboten werden.

Karlsruhe , den 21. November ISIS.
Ministerium de» Inner «.
Der Ministerialdirektor :

Arnold . Schmidt.

Gestorbe« :
am 2. September L. I .: Zuber , Adam Oberrevisor a . T .
am 10 . November d. I . : Trunk Philipp , Oberjustizsetrelär

iu Karlsruhe .

Im Einverständnis mit dem Finanzministerium ist ans
Grund des 8 3 Absatz 2 der landesherrlichen Verordnung vom
26 . Juni 1S06 die Vorbereitung zum höheren öffentlichen Dienst
im Jngenieurbaufach betr . der Diplomingenieur Karl Jakob
Wilhelm aus Weinheim a. d. Bergstr . als Jngenieurprakrikant
ausgenommen worden.

Karlsruhe » den 24. November ISIS .
Badisches Arbeitsministerinm .

Der Ministerialdirektor :
I . A. r M erz .

Errichtung neuer Apotheken in Freiburg betr.
In Freiburg soll im Stühlinger und in Zähringen je eine

neue Apotheke errichtet werden. Die persönliche Berechtigung
zum Betrieb derselben wird hiermit zur Bewerbung ausge¬
schrieben .
Bewerbungen find binnen 4 Woche« unter Anschluß der er¬
forderlichen Zeugnisse hierher einzureichen.

Karlsruhe , den 26 . November ISIS.
Ministerium des Inner «.
Der Ministerialdirektor .

Arnold . Braun .

LMzcdes I-MäeÄdealer
Lonntug , M . November ISIS :
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Amtliche Bekanntmachung .
SonntagSrnhe im Handelsge-

werve betr .
Auf Grund des § 105 b Absatz 2 der Gewerbe.

Ordnung in der Fassung der Verordnung der Reichs¬
regierung vom 5. Februar ISIS wirü hiermit im Stadt¬
bezirk Karlsruhe einschließlich der Vororte an den letzten
drei Sonntagen vor Weihnachten, also am 7-, 14 . und
21 - Dezember d- Js -, die Beschäftigung von Gehilfen,
Lehrlingen und Arbeitern im Handelsgewerbe und da¬
mit gemäß 8 41g. der Gewerbeordnung ein Geschäfts¬
betrieb in offenen Verkaufsstellen in der Zeit von 11 Uhr
vormittags bis 6 Uhr abends zugelassen.

Karlsruhe , den 28 . November ISIS.
Bezirksamt — Polizeidirekkio«. OZ .313

EiiMDeriW MW .
- -- Appell ^ . -
der 3 . Komp- (Südabschnitt ) — Metzger -, Turner - und

Beamten -Zug .
Dienstag , de« S. Dezember » nachm . S /, Uhr,

Turnhalle Schule Gartenstraße 22 .
Pünkliches Erscheinen aller Kompagnie-Mjtglieder ist

dringend erwünscht.
Ausgabe der gedruckten Richtlinien und Ausweise.

ilmulkreiiiiile
dürfen nicht versäumen, die Ausstellung von
Gemälden hiesiger und auswärtiger Künstle«
zu besichtigen . Groß« Auswahl von Radie¬
rungen, Aquarellen , Scherenschnitte, Kunst»
hlätter , gerahmt und ungerahint, . gediegene
Einrahmungen in Gold, Mahagoni « usw.
Reichhaltige Ausstellung von Kunstgewerb«,
Keramik, Kunsttöpfereien, bemalte Holztruhen,
Kunstgläser, getrieb. Metall -Künstler-Schmuck.

Besichtigung ohne Kaufzwang. - -

k>lHMlW-KiiHg« rbelM
Gerber <L Schawinsky

Kaijcrstratze 221
Fernsprecher 5081

Karlsruhe i/B.

üntiljusi' fisekl
sucht ru Hauken

Ln 1 ilren 8okmlle !( , 8ildsn , 6o >4 Lllslsleins ,
8oköns Klöde ! , Kemällls , 8toife , Pens . lep -

pieks , llkl -sn , 6 >L8 - unll l' oi-rkl !LN8Loken .

-Z ä

2 Ä

M «
^ v

(rein Übersee ) IM Gr -Paket 4 M .» Abgabe
nicht unter 10 Pak . Alle Artikel f- Zucht,
Samen , Pflanz ., Anl. z . Ernten u. Ver-
arb -, Entf . des beiß. Geschmacks, Zig--,

Kautab .-machen usw. Spezialität: Beize. Katalog frei.
Spezialhaus Kr Kiein-Tabak-Zucht in Godesberg a. Rhein.

Beim Grundbuchamt Mannheim ist die Stelle
eines

Grnndbuchbeamten
alsbald zu besetzen. Bewerber mit der Befähigung
zum Richteramt wollen ihre Meldung mit Angabe der
Gehaltsansprüche umgehend an die Direktion des
Grnndbuchamts einreichen . HL48

Mannheim , den 26 . November ISIS .

r kuävi § köitöMaiöi '
. f

^ empfiehlt sieh rur lieleninx und Ankertixnnx > ^

r slskfi *. » oSLLfekIssnpssH r
) mit MM a » >g« ds « 4s »- 'TWtz kussunZ . (O .k .k . g..) v

KekannLmachung .
Unsere SV. ordentliche Generalversammlnng

findet am Donnerstag , de« 18 . Dezember I91V ,
nachmittags 4 Uhr » im Hause Waldstratze »6 18 ,
Saat III dahier , statt , wozu wir die Herren Aktionäre
hiermit ergebenst einladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsrates

über die Ergebnisse des Geschäftsjahres .
2 . Vorlage der Bilanz und der Gewinn - und Ver-

lustrechnung.
3. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichts¬

rates .
4. Bestimmung über die Verwendung des Reinge¬

winns .
Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalver¬

sammlung teilnehmen wollen, werden wegen Beschaf¬
fung von Eintrittskarten auf 8 15 des Statuts auf¬
merksam gemacht.

Karlsruhe , den 28 . November ISIS.

Karlsruher VrallereigeseWast vorm. K. KHremyp .
Der Vorsitzende des Anfsichtsrates.

gez . Geh. Hofrat Or . Binz .

«MlW - IW
Iliiseh u . mekr jLbrl. t>. 6e-
dmueb m . nnscliLdi. Usu -

«rlioostooilr
ersparen , durch d« sich jed. d.
Hauchen !. wenig, lagen gLnrl.
sbgsw. bann , wie vaobscdr.
beweis . Fine8chacdt. szölshl .)
bl .q . zo frh . <F . starke Kaucher
z Schacht , bl . 12 ) . P , A« nv »»,
Fisenmannstr. t , hlünoksn 16 .

FMoIt.ZW.VMlW
Twostep, Boston, Hiawatha ,
Contre , Quadrille , Walzer
und alle alten und neuen
Tänze lehrt das

Nene Tanzlehrbnch
mit viele» Abbildungen M-
4.50. Klavieralbum mod.
Tänze 12.10. Guter Ton und
seine Sitte . Geschenkwerk
6.25 . Die Gabe der ge¬
wandten Unterhaltung 3 .20.
Taschenbuchdesallgemeinen
Wiss-ms 4.40 . Bekämpfung
der Schüchternheit 3 .35 . Die
Kunst des Gefallens 6.40 .
Liebesbriefsteller3 .20. Mod.
Weg zur Ehe 3 .35. Jede
Dame ihre Friseurin 3. 10.
Traumbuch 2.65 . Klavier¬
schule 7 .40. Violinschule6.50.
Schönschreibschule 4.40 . Pri¬
vat^ u . Geschäftsbriefsteller
6. Rechtschreibung Duden
7 .15 . Aufsatzschule 6 .60.
Fremdwöterbuch 6 .60. Rich¬
tig Deutsch 6.60 . Mir oder
mich 2 . Englisch6.60 - Fran¬
zösisch6 .60. Italienisch 6.60.
Böhmisch 6.60. Ungarisch
6 .60 . Polnisch 6.60 . Russisch
6 6 >. Spanisch 6 .60. Buch¬
führung 6 .60 . Handels¬
korrespondenz' 6.60. Han¬
delslehre 5.50 . Kontorpraxis
6.60. Bankwesen 6 .60.
Rechtsformularbuch 6.60.
BürgerlichesGesetzbuch660.
Reklamelehrbuch6.60 .Hand-
bnch für Kaufleute 16. 6000
Chem -technisch. Rezepte zu
HandelsartikeIn16 .Schlipf 's
preisgekröntes Lehrbuch der
Landwirtschaft 13 .35 . Bütt¬
ners Gartenbuch für An¬
fänger 11 . Gegen Nachn
L.SchwarhS- Co. , Berlin
T . 14» Annenstr - 24.

UMlÜ ?
Mvis Inäustcls zuckt llelln - MMäunisn . »oi-ogungoo rum M
M krünäso In uns Si-nsctEi-s MM mit Lutrctioin «ri-Ii M — M
I umsonst » I
> IliSnst!e- i . IlNlüeIrlilleII - W
sei«! ! seipr! .̂ Miilliiiillleiiits . l -S.

erh . solv . Leute jed- Stand ,
ohne Bürgen von IM bis
3000 Mark durch

lSsvLsr
Karlsruhe , Draisstr - 17 --
Ratenrückzahlung gestattet-
Sprechzeit täglich von

2—6 Uhr nachmittags .

Sofort lieferbar ! !
Rieea

ÜllM -LmWii
Mk - 3 .—, soll jedes Ladenge¬
schäft , jeder Händler führen .

Fa E . Walter ,
Heidelberg , Plock 52, Tel . 783,

AWÄN - Ml !.
Die Stelle des I . Rat¬

schreibers ist wegen Zu¬
ruhesetzung des bisherigen
Inhabers auf 1 - April 1S20
neu zu besetzen.

Bewerber, die in allen
Zweigen der Gemeindever¬
waltung bewandert und an
selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt sind , wollen sich
unter Anschluß von Zeug¬
nissen über ihre Vorbildung
und bisherigeBeschäftigung
sowie unter Angabe ihrer
Gehaltsansprüche alsbald
schriftlich bei uns melden.

Mosbach, 27 . Nov. ISIS
Gemeindest.

_ Renz . Schättgen .

MI » WÄW .
Beim ftädt- Hc>"Ntsekret -»-
riat ist die planmäßige
Stelle eines
Sekrelariats-
Affiftenten

alsbald zu besetzen.
Die Stelle ist im Ge¬

haltstarif in Klasse VI ein¬
gereiht : Mindestgehalt 21M

Höchstgehalt 38-00
Zulage alle 2 Jahre IM .4k»
Teuernngsbezüge nach den
staatlichen Grundsätzen .
ES kann ein erhöhter An-
fangsgchalt bewilligt wer¬
den .

Bewerber aus der Zahl de».
Aktuare, welche im Sekre¬
tariats - und Registratur¬
dienst erfahren und in
Schreibmaschineund Steno¬
graphie gewandt sind, wol¬
len ihre Gesuche unter An¬
gabe der Gehaltsansp .-ö-chs
und unter Beifügung von
Zeugnissen bis zum 16 - De¬
zentster st . Js . bei uns ein¬
reichen . H .L26 .2 .1
Freiburg i Br,21 . Nov - 1S1S
Das SttUttratS - Sekretariat

Ehlgötz .

M - MpchtW .
Das « ad . Forftamt

Bruchsal vergibt im Wege
öffentlicher Versteigerung
die Ausübung der Jagd
ab 1 . Februar 1920 auf je
6 Jahre wie folgt :

Jagdbezirk I , 554 kn
Wald, IM liL Feld,

Jagdbezirk II , 723 , sin
Wald. 86 lm Feld,

Jagdbezirk III , 626 Irs
Wald , 134 stg . Feld.

Verpachtsverhandlung
Donnerstag , 18 . Dezem¬
ber d. Js .» vornrtttags
1V Uhr, im Geschäfts¬
zimmer des Forstamts »
Schönbornstratze 10.

Auskunft durch das Forft¬
amt , woselbst die Bedin¬
gungen eingesehen werden
können. P .1 2 2 .1

Knd. Gütertarif .
Mit Wirkung vom 1.

Februar 1S20 wird für
die fernmündliche Benach¬
richtigung über die An¬
kunft von Gütern eine
Gesprächsgebühr von 10
Pf . für jede Sendung er¬
hoben. P .134
Karlsruhe , 29 . ISIS .

Generaldirektiou der
_ Staatseisenbahnem _
Kadischer Siertarif ,
Tiertarif Kavischer
Ktaatsvahnerr —
Kad. Nebenbahuru
in PriraNkrtriel ».

Auf 1 . Dez . ISIS er¬
scheint zum Bad . Birmn -
tiertarif der Nach rag VI
und zum Tiertarif Bad.
Staats —Bad .- Nebenbah-
neu der Nachtrag IV . Die
Nachträge enthalten be.
reits im Verfügungsweg «;
bekanntgegebene Änderun¬
gen und eine Neuauflage
der Taristafeln . Der Bin¬
nentarif enthält außerdem
neue Bestimmungen über
die Erhebung von Neben,
gebühren auf den auf
<̂ chweizergebiet gelegenen
badischen Stationen uni»
auf den Stationen Wu^ds,
but . Singen und Kon¬
stanz ferner die Aufhe-
bung

'
einiger Ausfsihrungs .

bestimmungen zum Ne»
bengebührentarif . wodurch
teilweise Erhöhungen ein.
treten . Nähere Auskunft
erteilt unser Verkehrs ?»! ,
reau . P .138
Karlsruhe , 29 . Nov. 1919.
Generaldirektion der Bad.

Staatseisenbahnen .
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